
Zukunftswerkstatt

Grossmütter reklamieren ein neues Rollenbild
Engagierte Frauen rufen die
«Grossmütterrevolution»
aus. Unterstützt werden sie
vom Migros-Kulturprozent.
Von Ulrike Hark
Die «neuen» Grossmütter sind besser
ausgebildet, gesünder und politischer
als frühere Generationen von alten
Frauen. Und sie haben einen Facebook-
Account und eine riesige Agenda. Darum
wollen sie sich im Alter nicht ausschliess-
lich mit ihrer Rolle als Hüterin der
Enkelkinder identifizieren. Viele von ih-
nen waren in der 68er-Bewegung aktiv:
«Das haben wir immer noch in den Kno-
chen», sagte Marie-Louise Ries, eine der
rund 80 Grossmütter, die am Donners-
tag an der Ergebniskonferenz im Migros-
Hochhaus in Zürich ihre Projekte vor-
stellten und Ideen austauschten.

Im Kiental fiel im März mit einer ers-
ten Konferenz der Startschuss für das
dreijährige Projekt, das vom Migros-Kul-
turprozent unter dem Titel «Grossmüt-
terevolution» initiiert wurde. Ex-Stadt-
rätin Monika Stocker und die Historike-
rin Heidi Witzig sassen in der Planungs-
gruppe. Ziel ist es, das veränderte Rol-
lenbild in die Öffentlichkeit zu tragen,

interessierte Frauen untereinander zu
vernetzen und sich in der Gesellschaft
zu engagieren. Rund 15 Ideen aus der
Tagung im Kiental wurden in kleinen
Gruppen weiterverfolgt und verfeinert.
Die Palette der präsentierten Projekte
zeigt, wie unterschiedlich heutige Gross-
mütter sind. Die Plattform «wildund-
weise» bietet zum Beispiel Austausch
rund um die Themen Kultur, Bildung,
Reisen und Alltagsfragen. Das Projekt
«Kwa Wazee» unterstützt Grossmütter in
Tansania, die ihre Enkel aufziehen müs-
sen, weil die Töchter an Aids sterben.
«Die Mammuts» wiederum sind eine fi-
dele, elfköpfige Rockband, die lustvoll
musiziert, und das Projekt «Alterskul-
tur» befasst sich mit der Frage, wie die
Frauenbewegung die Grossmütter be-
einflusst hat. Neu lanciert wurde am
Donnerstag die Projektgruppe «Finan-
zen und Politik». Interessierte Frauen
sind herzlich eingeladen, in den ver-
schiedenen Projekten mitzuarbeiten.
Die «Revolution» geht weiter: Am 7. Ap-
ril 2011 soll ein Manifest mit politischen
Forderungen verabschiedet werden.

www.grossmuettench
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